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^.dj Bin ber Süftefer Sdjreter
Itnb freue midj gar feljr,

Safj SBerna'S Spotijeier

Stun ofjne ©djutj unb SBefjr.

©te fjaben'S fefbft oerfdjulbet

3n ifjrem ©röfjenroafjn,
Site fie bie SMerftubenten

Stut ©tatben paeften an.

3etjt fpiett ber bieb're SBürger

©ie fjofje SJoliaei

Unb fjaut fie burdj nadj Stoten

D fjeif'ge ©djmeinereil

japanischer Hufscbnitt.
Sie fjaben affo in Sapait ein grofjeS Vermögen erroorben? SBaS

roaren ©ie benn bort?
SJerfidjerungSarat! 3dj fjätte im Sfuftrage einer Ceben8oerfidjerung8=

gefefffdjaft affe japanifdjen ©ofbaten, efje fie in ben Krieg jogen, auf ifjren
©efunbfjeitSauftanb au unterfudjen.*

Ladislaus an Stanislaus.

©etiäpter SJruotfjer!
Ubi bene ibi altera pars! otter aupfj teibfdj: SJtorgenftunte ifjt

afjter Safter Stnpfjang ©o fofjnben roifjr audj SBibber tenfen peim ©ang=
gafjter Sdjitjenoeft, roofj roie 1 ©djroarm fofjn ©effdjreggen tie eigge=
nefjifdje SJraifinniggaib pernicies helvetica ten ©oriaofjnb
ifjm ©afjfe ©fjeer ©emufjb feroinfterbe unt unS mitfafjmb tfjem ©fjetafjn
SBettenfdjrotter fdjroäfjr benSeifigb fjott. Sfper idj fjape ©idj ifjmer geroarnt
fofjr tfjen Sdjißenbrftfjern ante fratres sagittarios tie uns ifjn ifjren
ftlpernen ©djitjenpedjern ifjmer nur pfeierneS Sait ainfdjenggen!

Sn Stieter ©ertaffingen fjott ftdj ain teppfidjer ®emainterab
als 33efdjitjer ©fjeer lettigen SBipfrauen rifjmtidj aufjgeaaidjneb. (Sfjr gap
ainem Srafumb 480 gränggfain, tatnifjb Sfjr tie SBipfrau fjaim4te, rootnifjb
fie nufjn 93irgerin im flanboljn 33ärn unt ©erlaffingen fiefj loS fei. ©a4
ferttenb ttfjer ®emainterab tie aigenefjifdje fäterne SJcebaEje!

Abropeau : Sfufj tfjer grauenfelber flaferne fernifjmt mann ebroafj
aufj tfjem neien S£eraier=3tegfement, roonadj jetjt tie gemeinen Sofias
ben tfjen Dffijieren ©eorieftunte im effenbfidjen Sffjnftant
erbeifjfen. SJîann ferfpridjb fidj gufjbe SBirfung fofjn tem neien geroafjren,
namenbtidj pei nadjtrufjenter ©tunte, roofj tfjie SJlafjnfdjaob mifjb
gubem 33leiftiob forangefjb. SBofjau fofj fragg idj praudja ten 23ofj=

lenaei in grauenfelb, roefjn fiefj todj fofjn ten Dffiateren jur flaferne fjtnaufj=
geroorffen SBirt?

gofjm ruefjtg=japanäfigen flrieg fjeert mafjn ifjmer roeniger, jefj SJÎeer

tie Stuefjen ftdj nadj ©fjeer etrobäifdjen ©eibe gägen Petersburg fjin in'S
aigene Sanb fji9ftegen! Safj mufj 1 grofjafjrbiger Sfnpticf fain, roenn bie

Ietjte 9tefjtter=SfttionSparabe fofjr bem faiferftdjen SJafäfj in Petersburg
©tabt finteb, roofjmib SJtann augteidj tie tummen japanäfigen ©oftaben
näbfdjt ifjren ®eneräten fjinber fidj fjäfjr foeft, pis fte tann Sffjfe im ftnni=
fdjen SJlefjrpaufen ferfaupfjen, roaif fte ftdj afjn ©fjeer StücfaugSlinie
nidjb SJteer fjeeben lennen, ta fte fjier 1 Snte fjott 1 ©ie Spente SJÎadjb ifjt
audj ifjm flriege tafj ®äft, roefjfjafp efj mtdj SBunter nifjmt miraculum
capit unt SJîann efj ten Stuefjen fjodj anredjnen mufj, roefjn tie ©em=
p i e r u n g ifjrer ©ranaben nidjb geftofjlen SBorten, fontern roirtfidj in tie
®ranaben gelangb ifjtl SIper roäfjr roeifj? ©fjie Sapanäftgen SBerten rooll
nidjb fo iufjm fain unt Sermen fdjfaggen, roefjn faine ruefjifdjen ®ranaben
blatjen, roomifjb idj ferpleipe näbfdjt 3en ®rifjen 4 ©aine Seifenbête ©ain atber

SabiSfauS.

Torbebalt.
Sefjrer: SBie »iefe SJÎenfdjen fönnen ftdj oon einem ©traufjenei näfjren?
Sdjüler: ©edjfe! Slber nur, roenn ber ©ubermartt nit babei ift.

Stiergescbicbten.
SS fdjeinen oerfdjiebene Stiere roerben gana boSfjafte ©iere. 3«

S3ubapeft befeibigte ein foldjer SBieberfauer auf gut einftubierte SBeife bie
Qufdjauer, als er unter Sdjnaufen unb ®roffen fjätte roütenb roerben
fotten. SllS man ifjn reiate mit roten Äütefn unb anberen unangenefjmen
SJfittefn, fpaaierte er fangfam gana gemütfidj, afs tät er fidj im flteeaefer
güttidj, runb um baS Stierfampftfjeater frommen 23licteS roie ein atter
93ater, ftettte fidj unempftnbfidj unb fauf unb oeraog roie fjofjntadjenb baS
SJlauf. ®anj nadj Sfrt oon freunbtidj Baumen fixierte er ©erren unb
©amen unb oerfjunate, ben Seuten a«m SJerbrufj, ben erfjabenen ffierigen
®enufj, roie er ben ©nabenftofj befäme unb ein etenbtgeS Snbe näfjme.
©a fann man fefjen, eS fefjlt ftdj nidjt, fogar ein Stier oergifjt feine SJflidjt
unb oerftetjt ein menfdjfidjeS SSergnügen, um tuftigen Sjerfauf a« betrügen.
StidjtS fjat ifjn eraürnt unb nidjts gerüfjrt, ber a'roibere flerl rourbe ab-
gefüfjrt. ©ingegen in San Sebaftian fjat ein anberer fefjr übel getan.
Eäfar*, ber Siger, unb ©ufon*, ber Stier, befämpften fidj fjinter ®ittern
fjier. ©em ©iger roürben faft bie flnodjen unb bem ©Itter eine Stange
aerbrodjen, unb ©ufon trieb ridjtig mit ©eroalt, ben Säfar burdj ben offenen
©palt abftdjtfidj in'S SJublifum fjinein, ganj anardjiftifdj unb fjunbSgemein.
©a fann man ftdj benfen unb fdjmeden, ben mefjr afs erfdjrecffidjen
Sdjrecfen. Sn Dfjnmadjt fteien 5 ©utjenb SBeiber, unb fjeutten SJtetjger,
93färrer unb Sdjreiber. Sdjutjteute fdjaffen oon fjinten auf ©iger unb
DdjS mit SJîauferflinten, roaS fte aber am aEerbeften trafen, roaren bie
armen SJtenfdjen, bie braoen, einen ©eputterten in'S biete flnie, eine ftotae
SJtabam in'S »ein, unb rote! einen SJÎinifter in ben Unterfiefer, baS iieht
ifjm baS SJtunbmerf oiel fdjiefer. SS ift fünftig bodj beffer inbeffen, roenn
roir bie Ddjfen aur Strafe freffen, roeif fte bie Sfjte nidjt fdjätjen »offen,
roenn fte roütenb roie ©eufel fterben foEen. S3ei ridjtiger, tüfjler SBe=

tradjtung, oerbienen fo Stiere bie fjödjfte SSeradjtung!

Zeche still legen.
Dntef: Stein, fo eine SJÎenge SJier au trinfen! ©aS ift ja ein

©eibengetb, roaS ©u fo täglidj *

Stubent: Slber, Dntef, ©u ge^örft bodj aum flofjfenfrjnbifat.*
Dntef: Unb roaS roeiter 1*

Stubent: ©a fegt man bodj bie gedje ftiE fjin.*

Seminarhurs JNo. 4.
gromme ©oggenburger fefber famen au beroeifen
®ar nidjt nötig roär' ein flirdjberg=33farramtS=3fing non Sifen.
©er ©err Sifenring tät etroa beffer unb audj ringer,
Sr Betummerte fidj tünftig mefjr um anb're Singer".
©odj St. ®aEen! SBo ber Sdjulfetnb feine geigen fjofte;
Unb midj Sitten freut'S oon ganaem ©eraen, unb idj rooEte
Sine grofje SBette roetten, SBettenfdjrogler roettert,
Ser ba gegen oierten SeminarfurS fo geaettert.

Schweiz, meteorolog. îdetterfabrih Zürich.
Sdjön unb fefjr roarm mit ® e rot tter Bilbung.

Sauernb Stegenroetter mit balbiger Sfuffjeiterung.
gür ben Sefer bie gröfjte Srfjeiterung!

Hlter Sinnspruch.
SBer fifdjet, oogfet unb jagt,
flommt um alles, roaS er fjat!

Variante.
SBer töffett*, röffeft* unb foltert*,
flommt um aEeS, roaS er erjobbert"

Sie ©eiftigen ftnb bie flunft*, bie ©eifttidjen bie Stubenmafer.

grau Stabtridjter: ©rüetji früntfi ©err
geuft, gäEeb Sie ä roie fdjarmant oom
3irtuSbireftcr Sdjumann, bafj er euf'ne
fiebe gürileue tuufig grante
gfdjänft fjäb! SaS bfdjüüfjt bänn fdjo e

djfi anberfdjt, afj bie 20 Stäppli no bem
oerfforbene SJcillionär, roomer fetjtfji
gtäfe fjäb!

©err geufi: 3a, Sie fjänb Städjt, fdjön ifdj
eS gft oom Sdjumann, aber eS djunnb
mer roeifj ©oft oor, aS roie roänn er quasi
bie erfdjt ©ibobeegg uf euf'ni beebe
Seue b'rmit erroorbe fjetti, roänn'S em im
gaE emaf a'Sinn djäm, be Seue e fjodji

Sdjuef teere a'riite, roie ftner 3iit be grebi gretttgratfj, roüffeb Sie
nafj, SSerefjrtefdjti?

grau Stabtridjter: Sîei, Sie finb fetj aber au na e gürajtgretfj, Sie!...

^.ch bin der Düfteler Schreier

Und freue mich gar sehr,

Dasz Berna's Polizeier
Nun ohne Schutz und Wehr.

Sie Haben's selbst verschuldet

Jn ihrem Größenwahn,
Als sie die Bierstudenten

Am Stalden packten an.

Jetzt spielt der bied're Bürger
Dte hohe Polizei
Und haut sie durch nach Noten

O heil'ge Schweinereil

Japanisene? Uufscnnîîî.
.Sie haben also in Japan ein großes Vermögen erworben? Was

waren Sie denn dort?
.Versicherungsarzt! Ich hatte im Auftrage einer Lebensversicherungsgesellschaft

alle japanischen Soldaten, ehe sie in den Krieg zogen, auf ihren
Gesundheitszustand zu untersuchen."

I^aclîslâus an Stanislaus.

Geliäpter Bruother!
Ilbi dsrrs ibi altera pars! otter auph teidsch: Morgenstunte ißt

ahler Laster Anphang So kohnden wihr auch Widder tenken peim Sang-
gahler Schitzenvest, woh wie l Schwärm fohn Heischreggen tie eig
geneszische Vraisinniggaid psrrrieies kslvstiea ten Horizohnd
ihm Dahle Theer Temuhd fervinsterde unt uns mitsahmd them Thekahn
Wettenschwiler schwähr ben8eiligd hott. Aper ich hape Tich ihmer gewarnt
fohr then Schitzenbrithern ante t'ratres saZittarios tie uns ihn ihren
silpernen Schitzenpechern ihmer nur pleiernes Lait ainschenggen!

Jn Nieter Gerlafsingen hott sich ain lepplicher Gemainterad
als Beschitzer Theer lettigen Wipfrauen rihmlich außgezaichned. Ehr gap
ainem Erzlumb 480 Frängglain, tamihd Ehr tie Wipfrau Haim4te, womihd
sie nuhn Pirgerin im Kandohn Pärn unt Gerlafsingen sieh los sei- Ta4
fertiend tißer Gemainterad tie aigeneßische läterne Medallje!

^.bropean : Auß ther Frauenselder Kaserne fernihmt mann edwaß
auß them neien Exerzier-Reglement, wonach jetzt tie gemeinen Solta-
den then Offizieren Deoriestunte im efsendlichen Ahnstant
erdeihlen. Mann fersprichd sich guhde Wirkung fohn tem neien Fervahren,
namendlich pei nachtruhenter Stunte, woh thie Mahnschavd mihd
gudem Pleistivd sorangehd. Wohzu soh sragg ich prauchz ten Boh-
lenzei in Frauenfeld, wehn sieh toch fohn ten Offizteren zur Kaserne hinauß-
geworffen Wirt?

Fohm rueßig-japanäsigen Krieg heert mahn ihmer weniger, jeh Meer
tie Rueßen sich nach Theer eirobäischen Seide gägen Petersburg hin in's
aigene Land IMsiegen! Taß muß 1 großahrdiger Anplick sain, wenn die

letzte Rehtier-Attionsparade fohr dem kaiserlichen Baläh in Petersburg
Stadt finted, wohmid Mann zugleich tie tummen japanäsigen Soltaden
näbscht ihren Generälen hinder sich hähr lockt, pis sie tann Ahle im finnischen

Mehrpausen fersauphen, wail sie sich ahn Theer Rückzugslinie
nichd Meer heeben kennen, ta sie hier 1 Ente hottl Tie Zpente Machd ißt
auch ihm Kriege taß Gält, weßhalp eß mich Wunter nihmt miraeulum
eapit unt Mann eß ten Rueßen hoch anrechnen muß, wehn tie Tempi

e r u n g ihrer Granaden nichd gestohlen Worten, sontern wirklich in tie
Granaden gelangd ißt! Aper währ weiß? Thie Japanäsigen Werten woll
nichd so tuhm sain unt Lermen schlaggen, wehn kaine rueßischen Granaden
blatzen, womihd ich ferpleipe näbscht 3m Grißen 4 Taine Leisenbete Tain alder

Ladislaus.

Vorbenalt.
Lehrer: Wie viele Menschen können sich von einem Straußenei nähren?
Schüler: Sechst! Aber nur, wenn der Hubermarti nit dabei ist.

8tîergescnîcnîen
ES scheinen verschiedene Stiere werden ganz boshafte Tiere. Jn

Budapest beleidigte ein solcher Wiederkäuer auf gut einstudierte Weise die
Zuschauer, als er unter Schnaufen und Grollen hätte wütend werden
sollen. Als man ihn reizte mit roten Kitteln und anderen unangenehmen
Mitteln, spazierte er langsam ganz gemütlich, als tät er sich im Kleeacker

gütlich, rund um das Stierkampftheater frommen Blickes wie ein alter
Pater, stellte sich unempfindlich und faul und verzog wie hohnlachend das
Maul. Ganz nach Art von freundlich Zahmen fixierte er Herren und
Damen und verhunzte, den Leuten zum Verdruß, den erhabenen stierigen
Genuß, wie er den Gnadenstoß bekäme und ein elendiges Ende nähme.
Da kann man sehen, es fehlt sich nicht, sogar ein Stier vergißt seine Pflicht
und versteht ein menschliches Vergnügen, um lustigen Verlauf zu betrügen.
Nichts hat ihn erzürnt und nichts gerührt, der z'widere Kerl wurde
abgeführt. Hingegen in San Sebastian hat ein anderer sehr übel getan.
Cäsar", der Tiger, und .Huson", der Stier, bekämpften sich hinter Gittern
hier. Dem Tiger wurden fast die Knochen und dem Gitter eine Stange
zerbrochen, und Huson trieb richtig mit Gewalt, den Cäsar durch den offenen
Spalt absichtlich in's Publikum hinein, ganz anarchistisch und hundsgemein.
Da kann man sich denken und schmecken, den mehr als erschrecklichen
Schrecken. Jn Ohnmacht fielen S Dutzend Weiber, und heulten Metzger,
Pfärrer und Schreiber. Schutzleute schössen von hinten auf Tiger und
Ochs mit Mauserflinten, was sie aber am allerbesten trafen, waren die
armen Menschen, die braven, einen Deputierten in's dicke Knie, eine stolze
Madam in's Bein, und wie! einen Minister in den Unterkiefer, das zieht
ihm das Mundwerk viel schiefer. Es ist künftig doch besser indessen, wenn
wir die Ochsen zur Strafe fressen, weil sie die Ehre nicht schätzen wollen,
wenn sie wütend wie Teusel sterben sollen. Bei richtiger, kühler
Betrachtung, verdienen so Stiere die höchste Verachtung!

^ecne sîîlì legen.
Onkel: .Nein, so eine Menge Bier zu trinken! Das ist ja ein

Heidengeld, was Du so täglich "

Student: .Aber, Onkel, Du gehörst doch zum Kohlensyndikat."
Onkel: .Und was weiter!"
Student: .Da legt man doch die Zeche still hin."

8eniînarkurs l^o. 4.
Fromme Toggenburger selber kamen zu beweisen
Gar nicht nötig wär' ein Kirchberg-Pfarramts-Ring von Eisen.
Der Herr Eisenring tät etwa besser und auch ringer,
Er bekümmerte sich künstig mehr um and're .Dinger".
Hoch St. Gallen! Wo der Schulfeind seine Feigen holte;
Und mich Alten freut's von ganzem Herzen, und ich wollte
Eine große Wette wetten, Wettenschwyler wettert,
Der da gegen vierten Seminarkurs so gezettelt-

8ck«'eî2. rneîeor-olog. Meîîerfabr-îk ^Ur-îcn.
Schön und sehr warm mit Gewitterbildung.

Dauernd Regenwetter mit baldiger Aufheiterung-
Für den Leser die größte Erheiterung!

IZlter- 8innsprucn.
Wer fischet, voglet und jagt,
Kommt um alles, was er hat!

Variante.
Wer .töffelt", .rösselt" und .lottert",
Kommt um alles, was er .erjobbert"

Die Geistigen sind die Kunst-, die Geistlichen die Stubenmaler-

Frau Stadtrichter: Grüetzi früntli Herr
Feusi, gälled Sie ä wie scharmant vom
Zirkusdirekter Schumann, daß er eus'ne
liebe Zürileue tuusig Franke
gschänkt häd! Das bschüüßt dänn scho e

chli anderscht, aß die 20 Räppli vo dem
verstorbene Millionär, womer letzthi
gläse häd!

Herr Feusi: Ja, Sie händ Rächt, schön isch

es gsi vom Schumann, aber es chunnd
mer weiß Gott vor, as wie wänner ciuasi
die erscht Hibodeegg us eus'ni beede
Leue d'rmit erworbe hetti, wänn's em im
Fall emal z'Sinn chäm, de Leue e hochi

Schuel leere z'riite, wie siner Ziit de Fredi Freiltgrath, wüsied Sie
nah, Verehrteschti?

Frau Stadtrichter: Nei, Sie sind jetz aber au na e Fürchtgreth, Sie!...
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